
I f 

1\ 
I

BEHINDERTENGHETTO 

NEIN DANKE 
Bedenkt :
 

Wir sind schon zu oft verwaltet und befürsorgt worden , ohne
 

die Freihei t der Ent s che idung zu haben .
 

Wenn uns nur die Wahl zwischen Al t e r s / Pf l e gehe i m oder Behinderten­


dor f bleibt, bleibt uns nur die Wahl WIE wir aus ge s chl os s en
 

werden .
 

Von Integration wird zwar viel geschwafe lt a ber gebaut wird
 

wieder ein GHETTO .
 

Man will die Krüppe l nicht in de r Nähe ha be n - und da f ür so l l e
 

wir noch dankba r se in.
 

Di e Verantwortlichen wo llen uns weismachen es gebe nichts
 

besseres als ein Beh indertendorf.
 
Wir glauben das nicht!
 

In den nordischen Lände rn gibt es z.B. seit l angem "Service­


häuser" dor t können pflegebedürftige Behinderte in norma len
 

Wohnvierteln und Wohnhäusern selbständ i g wohnen. Als Service
 

besteht ein jederzeit abrufbarer Pfleged ienst i m Haus.
 

WER HAT INTERESSE AN SOLCHEN DENKMÄLERN DER AUSSCHLI ESSUNG
 

WIE DEM BEHINDERTENDORF ALTENHOF??
 

Lassen wir uns nicht einreden, da ß wir zum Leiden geboren sind,
 

daß wir die Erfü llung des Lebenssinns im Ghetto f i nden !
 

LaBet uns nicht über den Sinn des Leidens phi losophieren, 

sondern kämpfen dafür da ßf(t:/rv ~.~f1lrv[)t:f?]rt:~I?J=
 
entsteht.
 

Wir fordern BEHINDEf?]rENGEF?ECH]rE WOHrvUNGt:N
 
Wir fordern «SERVICEHAUSER»! UBERALL!
 

Initiativgruppe f. Behinderte u . Ni cht behi nde r t e 
I nns br uck 

Club "handicap" Wien 
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